
Thema 01 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Die Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten unter besonderer Berücksichtigung der 

unterschiedlichen Ausgestaltung der Prüfungspflicht 

Infolge der Einführung mehrerer Gesetze, Richtlinien und Verordnungen zur Erstellung 

von Nachhaltigkeitsberichten steigt die Relevanz einer einheitlichen Prüfung dieser Of-

fenlegungen. Resultierend daraus wird eine Qualitätssicherung der Berichterstattung ge-

währleistet, die den Berichtsadressaten eine umfassende Entscheidungsgrundlage ermög-

licht. 

Dies stellt den Berufsstand der Wirtschaftsprüfer insbesondere bei der Erstprüfung vor 

große Herausforderungen. Um im internationalen Umfeld auf einen einheitlichen Prü-

fungsstandard zurückgreifen zu können, entwickelt das International Auditing and As-

surance Standards Board (IAASB) derzeit einen Standard zur Prüfung von Nachhaltig-

keitsberichten, den sog. International Standard on Sustainability Assurance (ISSA) 5000, 

in dem u. a. sowohl auf die Prüfung mit begrenzter Sicherheit als auch mit hinreichender 

Sicherheit eingegangen werden soll. Während die Non-Financial Reporting Directive 

(NFRD) ausschließlich formell geprüft werden muss, sind die Offenlegungen gem. der 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) auch einer inhaltlichen Prüfung zu 

unterziehen, wobei dies vorerst mit begrenzter Sicherheit erfolgt. Gemäß des Erwägungs-

grundes 60 der Richtlinie 2022/2464/EU ist der Übergang hin zu einer Prüfung mit hin-

reichender Sicherheit geplant. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist die Darstellung der verschiedenen Formen 

zur Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten. Vor diesem Hintergrund soll zunächst ein 

Überblick der verschiedenen Offenlegungspflichten im Rahmen der Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung erfolgen. Darüber hinaus ist die Ausgestaltung eines Bestätigungsver-

merks des Abschlussprüfers unter besonderer Berücksichtigung einer Prüfung mit be-

grenzter Sicherheit im Vergleich zu einer Prüfung mit hinreichender Sicherheit zu erläu-

tern. Schließlich sollen die die Herausforderungen, die sich bei der Prüfung von Nachhal-

tigkeitsberichten mit hinreichender Sicherheit ergeben, kritisch gewürdigt werden. 

 

 

 



Hinweis: 

Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im WiSe 2022/2023 das Thema „Ak-

tuelle Entwicklungen bei der Erstellung und Prüfung von Nachhaltigkeitsberich-

ten“ bearbeitet haben, nicht wählbar. 
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Thema 02 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Der aktuelle Einsatz von Natural Language Processing in der Wirtschaftsprüfung 

Vor dem Hintergrund der rasant ansteigenden Datenmengen in Unternehmen stellt sich 

ebenso in der Wirtschaftsprüfung die Frage nach verschiedenen Möglichkeiten der Be-

wältigung dieser Massendaten. Neben automatisierten Technologien wie dem Process 

Mining oder der Robotic Process Automation (RPA) kann auch die sog. Künstliche In-

telligenz (KI) für den Abschlussprüfer unterstützend wirken. 

Natural Language Processing (NLP) beschreibt einen Teilbereich der Künstlichen Intel-

ligenz. Hierbei werden Systeme dahingehend trainiert, dass sie die menschliche Sprache 

verstehen und interpretieren können. Die zunehmend an Bekanntheit gewinnenden sog. 

Chatbots basieren ebenfalls auf der Technologie des NLP. Hierbei wird auf Sprachmo-

delle, den sog. Large Language Models zurückgegriffen. So gewinnt das im November 

2022 zugänglich gemachte Sprachmodell ChatGPT (Chatbot Generative Pre-trained 

Transformer) zunehmend an öffentlichem Interesse. Im Rahmen der Wirtschaftsprüfung 

kann NLP bspw. eingesetzt werden, um Textdokumente auszuwerten und zu analysieren. 

Als weiteren Anwendungsfall kann der Wirtschaftsprüfer mithilfe von Sprachmodellen 

automatisiert Texte erstellen lassen. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit besteht darin, die möglichen Einsatzgebiete 

von NLP in der Wirtschaftsprüfung zu untersuchen. Vor diesem Hintergrund sollen zu-

nächst die technologischen Grundlagen sowie eine Einordnung von NLP in den Bereich 

der Künstlichen Intelligenz erfolgen, um sodann im Rahmen einer Literaturrecherche zu 

eruieren, inwiefern NLP die Wirtschaftsprüfung unterstützen kann. Schließlich sind die 

gewonnenen Erkenntnisse kritisch zu würdigen. 
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Thema 03 (Betreuerin: Tatjana Juppe, M. Sc.) 

Aktuelle Entwicklungen einer digitalen Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Nachdem die Themen Environment, Social and Government (ESG) im gesellschaftlichen 

Diskurs immer stärker an Relevanz gewinnen, verlangt die Öffentlichkeit umso mehr 

nach einer Berichterstattung nachhaltiger Themen. Um dem gerecht zu werden, entwi-

ckelt(e) der deutsche, aber auch der europäische Gesetzgeber eine Reihe an Gesetzen, 

Richtlinien und Verordnungen, die für Unternehmen in Kraft treten werden. Hierbei ist 

insbesondere der sog. „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD), den „Eu-

ropean Sustainability Reporting Standards“ (ESRS), der Europäische Taxonomie-Ver-

ordnung (EU-Taxonomie-VO) sowie dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 

Beachtung zu schenken. Um diesen rechtlichen Vorgaben vollumfassend gerecht zu wer-

den, benötigen Unternehmen hochqualifizierte Mitarbeiter. Gleichzeitig ist aufgrund des 

Personalmangels und der Erstanwendung der Regelungen das Know-how in diesem Be-

reich sehr rar. Daneben bedarf es zeitlicher Ressourcen, um den Mehraufwand bewältigen 

zu können. Um diesen Herausforderungen beizukommen, kann der Einsatz verschiedener 

digitaler Tools die Nachhaltigkeitsberichterstattung erleichtern. 

So können Satellitenbilder verwendet werden, um bspw. die Menge der Treibhaus-

gasemissionen zu messen. Naturereignisse können mithilfe der Blockchain-Technologie 

visualisiert und prognostiziert werden. Des Weiteren ist es möglich, Daten softwarege-

stützt zu beschaffen und Informationen permanent zu sammeln, wodurch deren Detail-

grad und Genauigkeit erhöht werden. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit besteht darin, die derzeitigen Möglichkeiten 

innovativer Technologien hinsichtlich der Beschaffung von Nachhaltigkeitsinformatio-

nen sowie der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts aufzuzeigen. In diesem Zusammen-

hang sind zunächst die verschiedenen Gesetze und Regelungen bezüglich der Nachhal-

tigkeitsberichterstattung überblicksartig darzustellen, wie bspw. die CSRD oder die EU-

Taxonomie-VO. Daran anknüpfend ist in einer Literaturrecherche der Einsatz digitaler 

Anwendungen zu untersuchen, die für die Nachhaltigkeitsberichterstattung unterstützend 

wirken können, wobei auch auf die Herausforderungen und Chancen des Einsatzes inno-

vativer Technologien in diesem Gebiet einzugehen ist. Abschließend sind die gewonne-

nen Erkenntnisse kritisch zu würdigen. 
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Thema 04 (Betreuerin: Sylvia Kling, M. Sc.) 

Die Anwendung der ISA [DE] bei Abschlussprüfungen – Herausforderung für den 

Berufsstand der Wirtschaftsprüfer in Deutschland? 

Abschlussprüferrichtlinie 2014/56/EU fordert innerhalb der Europäischen Union (EU) 

eine hohe Qualität bei Abschlussprüfungen. Dies soll u.a. durch die Anwendung interna-

tionaler Prüfungsstandards (International Standards on Auditing – ISA), die von der Eu-

ropäischen Kommission angenommen wurden, erreicht werden. Die Umsetzung der prü-

fungsbezogenen Sachverhalte dieser EU-Richtlinie in deutsches Recht erfolgte durch das 

Abschlussprüfungsreformgesetz (AReG) von 2016. Im deutschen Handelsgesetzbuch 

(HGB) ist die Anwendung der ISA in § 317 Abs. 5 HGB bereits seit 2009 geregelt auf-

grund der Umsetzung der Vorgänger-Richtlinie 2006/43/EG. Obwohl die gesetzliche 

Grundlage für die Einführung und Anwendung der ISA [DE] bereits seit mehreren Jahren 

existiert, wurden diese in der Vergangenheit, u.a. aufgrund von zeitlichen Verschiebun-

gen, in der Praxis nicht (verpflichtend) angewendet. 

Die Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung (GoA) des Instituts der Wirtschafts-

prüfer (IDW) bilden eine Art Rahmenwerk für die Durchführung von Abschlussprüfun-

gen in Deutschland. Zu den GoA zählen in der Praxis neben den langjährig genutzten  

IDW Prüfungsstandards (IDW PS) erst neuerdings auch die ISA [DE].  

Eine der zentralsten Änderungen stellt der ISA [DE] 315 zu Risiken wesentlicher falscher 

Darstellungen dar, der dem IDW PS 261 n.F. nachfolgt, und damit den Rahmen des risi-

koorientierten Prüfungsansatzes bildet. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, zunächst einen Überblick über Zielsetzung, 

Anwendungsbereich und Erstanwendungszeitpunkte der ISA [DE] zu geben. Anschlie-

ßend soll eine Zusammenfassung der wesentlichen Änderungen durch Anwendung des 

ISA [DE] 315 erstellt werden. Neben geänderten Begrifflichkeiten soll dabei auf wesent-

liche Neuerungen für die Durchführung von Abschlussprüfungen eingegangen werden. 

Darüber hinaus ist darzustellen, welche Besonderheiten weiterhin durch die Anwendung 

von IDW PS bei der Prüfung des Abschlusses sowie des Lageberichtes zur Adressierung 

nationaler Besonderheiten zu beachten sind. Die Seminararbeit soll mit einer kritischen 

Würdigung abschließen. 
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